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Converting Family – MKVS

Stolzes Jubiläum

Seit 50 Jahren ist das MKVS – Münchener 
Klebstoff- und Veredelungs-Symposium ein 
Fixpunkt im Kalender vieler Key Player der 
Converting Industrie. PRO Flexconvert war 
bei der Jubiläumsauflage live dabei – und 
traf Organisator Stephan Hinterwaldner zum 
exklusiven Interview.

PRO Flexconvert: Herr Hinterwaldner, das MKVS 
feierte 50 Jahre. Welche Gedanken haben Sie 
zu diesem beeindruckenden Jubiläum?

Stephan Hinterwaldner: Erst einmal denke ich an den 
Gründervater und langjährigen Organisator Prof. Knut 
Nitzl. Auch er hätte sich das nicht erträumt, was aus 
dem geworden ist, was er damals 1976 als Seminar, 
u.a. für seine Studenten, ins Leben gerufen hat. 
Fachlich denke ich, wie auch in meiner diesjährigen 
Eröffnungsrede erwähnt, an all die umwälzenden 
Errungenschaften und Veränderungen innerhalb dieser 
Zeitspanne. Betrachtet man z.B. den Maschinenbau in 
der Converting-Industrie in den 70ern und heute, ist es 
doch faszinierend, wie anpassungsfähig und innovativ die 
Branche aufgestellt sein musste, um mit den Anforderungen 
Schritt zu halten. Von Papier und einfachen PP- und 
PE-Folien zu den heutigen komplexen und nachhaltigen 
Multilayer- Materialien. Heute sehen wir eine effektive 
Prozessoptimierung via Datenmodellen statt Versuch 
und Irrtum, bzw. analoge Messungen. Ebenso erleben 
wir enorme Fortschritte, was Qualität, Reproduktion und 
Geschwindigkeit angeht, um nur einige der Verbesserungen 
zu nennen. Aktuell stehen wir meiner Meinung nach 
in Bezug auf KI vor einem riesigen Zeitsprung.

PRO Flexconvert: Und welcher Auftrag ergibt sich 
daraus für die Zukunft der Traditionsveranstaltung?

S. Hinterwaldner: Das Münchener Klebstoff- und Veredelungs-
Symposium hat den Auftrag, diesen Zeitsprung zu begleiten 
und für eine glückliche Landung in der Zukunft zu sorgen. 
Das bedeutet für mich erstens, bei der Akquise, sowie der 
Auswahl der Fachvorträge, Präsentationen und Poster, die 
relevanten Themen auszuwählen. Zweitens möchte ich für 
eine gute interdisziplinäre Vernetzungsplattform sorgen. 
Also weiterhin objektiv bleiben und offen neuen Ideen 
gegenüber zu sein, auch kontroverse Themen zu diskutieren 
und bestehende Annahmen zu hinterfragen. Denn wer 
die Zukunft aktiv gestalten will, muss vorbereitet sein. 
Transformation ist kein Risiko. Sie ist eine Chance. Und dabei 
können wir, neben unseren Beratungsleistungen, mit unseren 
beiden jährlichen Veranstaltungen in-adhesives symposium 
und Münchener Klebstoff- und Veredelungs-Symposium, 
die Welt der Klebstoffe und des Convertings unterstützen.

PRO Flexconvert: Wie fällt Ihre Bilanz 
zum diesjährigen Event aus? 

S. Hinterwaldner: 50 Jahre sind schon ein Meilenstein. 
Natürlich bin ich stolz auf das, was mit dem Münchener 
Klebstoff- und Veredelungs-Symposium assoziiert wird – 
und auf die vielen nationalen wie auch internationalen 
Glückwünsche aus Wissenschaft, Industrie und Verbänden. 
Die Rückmeldungen waren durchweg positiv! Dankbar bin 
ich für den persönlichen Austausch mit all den interessanten 
Menschen. Es waren dieses Jahr wieder viele neue, junge 
Gesichter dabei. Das zeigt mir: es geht weiter in die nächste 
Generation. Das gefällt mir! Und bekräftigt mich, im Sinne 
unseres Leitsatzes „von der Industrie, für die Industrie“ mit 
beiden Konferenzen beständig und nachhaltig weiterzumachen.
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